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PRESSEMITTEILUNG

Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland zum aktuellen Treffen der EU-Umweltminister zum Thema genetisch modifizierte Pflanzen
Europa muss sich auch zu Innovationen in der Landwirtschaft bekennen
Berlin (04.06.2008) – Der Wirtschaftsverband der Biotechnologie-Industrie, BIO Deutschland e.V., fordert vor dem Hintergrund des morgigen Treffens der EU-Umweltminister in Luxemburg dazu auf, das innovative Potential der kleinen und mittleren Saatguthersteller nicht länger zu behindern und sich zur Forschung auf dem Gebiet der Pflanzenbiotechnologie eindeutig zu bekennen.
„Die europäischen Regierungen können nicht auf der einen Seite eine Beherrschung der weltweiten Märkte von Nahrungs- und Futtermittelkonzerne anprangern und auf der anderen Seite die innovative Kraft der kleinen und mittleren Saatguthersteller hemmen“, sagt Jens  Katzek, Vorstand der BIO Deutschland. 
Die europäischen Minister werden sich im Rahmen des EU-Umweltministerratstreffens unter anderem zu den Auswirkungen von gentechnisch modifizierten (GM) Pflanzen auf die Umwelt, zu den Schwellenwert bei der Kennzeichnung von GM-Saatgut und zu den herrschenden Modalitäten in den einzelnen EU-Staaten beim GM-Anbau austauschen.

Vor diesem Hintergrund warnt Jens Katzek: „Eine restriktive europäische Innovationspolitik stärkt indirekt multinationale Unternehmen, die leicht die Forschung und Entwicklung neuer Produkte in technikfreundlicheres Umfeld verlagern können.“ Er fügt hinzu, dass erst der freie Wettbewerb zwischen neuartigen Ideen aus Forschung und innovativen Unternehmen eine breite und für den Verbraucher im In- und Ausland  attraktive Produktpalette erlaube. „Es sollte darum gehen, ein sich gegenseitig befruchtendes wirtschaftliches Umfeld von großen und kleinen Unternehmen zu erlauben, wie es beispielsweise bereits bei Pharma-Firmen und innovative Biotechnologie-Unternehmen besteht, die auf dem Gebiet der Entwicklung neuartiger Medikamente vielfach miteinander kooperieren,“ meint Jens Katzek abschließend.
.
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Über BIO Deutschland:

Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland), mit mehr als 200 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin, hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich (Vorstandsvorsitzender der MediGene AG) ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 
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